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Landwirte in der Eifel 
 
 
 

Befragung im Eifelkreis Bitburg-Prüm 
 

Ihre Meinung ist uns wichtig! 
 
 



Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
die Universität Trier führt in Zusammenarbeit mit dem Kreisbauernverband, dem DLR Eifel 
und der LAG Bitburg-Prüm eine umfassende Untersuchung zur Situation der Landwirte im 
Eifelkreis Bitburg-Prüm durch. 
 
Worum geht es dabei?  
Landwirte sind eine der wichtigsten und unverzichtbaren Berufsgruppen in jeder 
Gesellschaft, weil sie die für das Leben notwendigen Lebensmittel produzieren. Gleichwohl 
ist über ihre wirtschaftliche und soziale Situation, über ihre Zukunftsperspektiven und 
Erwartungen erstaunlich wenig bekannt, es liegen kaum systematische und breit angelegte 
Studien zu diesen Fragen vor. Das wollen wir ändern und wenden uns heute an Sie: Sie sind 
gefragt, Ihre Erfahrungen und Bewertungen sind wichtig. 
 
Was wollen wir wissen? 
Das Forschungsprojekt schließt an andere Studien hier in der Region an, die wir in den 
letzten Jahren durchgeführt haben – z.B. die Studie „Jugend in der Eifel“. Von Interesse sind 
dabei immer Fragen zu den Lebensumständen der Menschen auf dem Land. Dazu führen wir 
eine Bestandsaufnahme durch („Wie lebt man als Landwirt auf dem Land?“), fragen aber 
auch nach Wünschen, Bewertungen und Erwartungen („Welche Zukunftsperspektiven und 
Erwartungen hat man, „was ist gut, was ist schlecht an der derzeitigen Situation?“, „was 
sollte und was könnte verbessert werden?“).  
 
Wie gehen wir vor? 
Zielgruppe sind alle Landwirte des Eifelkreises. Die Verteilung der Fragebögen haben der 
Bauernverband und das Dienstleistungszentrum ländlicher Raum (DLR) Eifel übernommen 
und wir streben mit der Untersuchung eine Vollerhebung an, eine hohe Beteiligung an der 
Befragung ist sehr wünschenswert. Wir bitten Sie deshalb sehr herzlich, sich 15 Minuten Zeit 
zu nehmen und den Fragebogen auszufüllen. Für den Rückversand verwenden Sie bitten den 
beiliegenden adressierten Umschlag. Niemand erfährt, wie Sie persönlich geantwortet 
haben. Die Fragebögen werden ausschließlich von Mitarbeitern der Universität gesichtet und 
erfasst, die Daten anonym aufbereitet und analysiert. Über die Ergebnisse informieren wir in 
öffentlichen Veranstaltungen im Sommer 2016 und schicken Ihnen gerne auch den 
Abschlussbericht als PDF zu, wenn Sie uns eine entsprechende Email oder einen Brief 
zusenden. 
Wenn Sie Fragen zu dieser Untersuchung haben, rufen Sie uns einfach an oder schicken uns 
eine Email.  

     
Prof. Dr. Rüdiger Jacob      Prof. Dr. Johannes Kopp 
Universität Trier       Universität Trier 
jacob@uni-trier.de       kopp@uni-trier.de 
 

Telefon: Sekretariat Frau Eltges 0651-201-2653 (Mo-Do von 8.30 bis 12.00) 



Von Beruf Landwirt 
 

1. Seit wann arbeiten Sie in der Landwirtschaft? Bitte tragen Sie das Jahr ein. 
     
_______________    

 

 

2. Aus welchen Gründen sind Sie Landwirt geworden? (Mehrfachnennungen sind 
möglich) 

Familientradition  

Hofübernahme  

Heimatverbundenheit  

Selbstständiges Arbeiten auf dem eigenen Hof  

Arbeiten mit und in der Natur  

Abwechslungsreiches und anspruchsvolles Aufgabenspektrum  

 
Sonstige Gründe:___________________________________________________ 
 

 

 

3. Wenn Sie die völlig freie Wahl hätten, würden Sie dann wieder Landwirt werden? 

Ja, auf jeden Fall  

Ja, aber nur bei deutlich geänderten Rahmenbedingungen  

Nein, auf keinen Fall  

 

4. Welche Berufsausbildung haben Sie? (Mehrfachnennungen sind möglich) 
Landwirtschaftslehre im Familienbetrieb  

Landwirtschaftslehre im Fremdbetrieb  

 
Studium, Abschluss in:______________________________________________ 

 

Landwirtschaftsmeister   

Technikerausbildung  

 
Sonstige: ________________________________________________________ 
 

 

 

5. Wo haben Sie Ihre Ausbildung absolviert? Tragen Sie bitte den Ort oder die Orte ein. 
     
_______________ __________________________________________ 

 

 

6. Wie gut hat Ihre Ausbildung Sie auf folgende Bereiche vorbereitet? 

 Sehr gut Gut Befriedigend Ausreichend Mangelhaft 

Ackerwirtschaft      

Viehhaltung      

Vermarktung 
landwirtschaftlicher 
Produkte 

     

 



Fortsetzung Frage 6: Wie gut hat Ihre Ausbildung Sie auf folgende Bereiche 
vorbereitet? 

 Sehr gut Gut Befriedigend Ausreichend Mangelhaft 

Betriebswirtschaft der 
Erzeugung 

     

Buchführung und 
Steuererklärung 

     

Umgang mit Maschinen 
(Betrieb, Wartung, 
Reparaturen) 

     

Umgang mit EDV      

Agrarpolitik von Land, 
Bund und EU 

     

Personalführung      

Verhandlungen mit 
Geschäftspartnern und 
Banken 

     

 

7. Wie viele Stunden und wie viele Tage arbeiten Sie in einer typischen Arbeitswoche 
ungefähr auf dem Hof? 

 
Stunden pro Woche: ______ 
 

 

 
Tage pro Woche: _____ 
 

 

 

8. Wenn Sie an Ihre heutige Tätigkeit in der Landwirtschaft und eine typische 
Arbeitswoche denken: Wie viel Prozent Ihrer Arbeitszeit verwenden Sie 
schätzungsweise für die folgenden Tätigkeiten? 

                                                                                                                                 % 
 
Klassische landwirtschaftliche Tätigkeiten auf dem Feld oder im Stall _______ 

 

 
Buchführung, Verwaltung, Management                                                   _______ 

 

 
Arbeit in anderen Betriebszweigen (z.B. erneuerbare Energien, 
Direktvermarktung, Urlaub auf dem Bauernhof, usw.)                           _______ 

 

 
Weiterbildung                                                                                                 _______ 
 

 

 
Standespolitik/Interessenvertretung                                                          _______ 

 

 
Sonstige:_________________________________                                  _______ 
 

 

 
 



Der Betrieb 
 
9. In welchem Ort liegt der Betrieb? 

     
Bitte tragen Sie die Postleitzahl ein: _______________________                                                                     
.   

 

10. Wo liegt der Betrieb? 

Im Ort  

Außerhalb des Ortes  

 

11. Seit wann gibt es den Betrieb? 
 
Seit dem Jahr ______________ 

 

Das weiß ich nicht so genau   

 

12. Wie wird der Betrieb geführt? 
Im Haupterwerb  

Im Nebenerwerb  

 

13. Wie wird der Betrieb bewirtschaftet? 

Ausschließlich konventionell  

Ausschließlich biologisch  

Sowohl konventionell als auch biologisch  

 

14. Sind Sie Betriebsleiter auf dem Hof? 
 
Ja, seit dem Jahr      ___________ 

 

 

Nein, seit dem Jahr ____________nicht mehr ( weiter mit Frage Nr. 18) 
 

 

Nein ( weiter mit Frage Nr. 18)  

 

15. Wie sind Sie Betriebsleiter auf dem Hof geworden? 
Übernahme des Hofes von Familienangehörigen  

Übernahme des Hofes von Dritten  

Gründung einer GbR mit Familienangehörigen  

Gründung einer GbR mit Dritten  

 

16. Wie lange planen Sie, Ihren Hof als Betriebsleiter zu bewirtschaften? 
Bis zum Erreichen des Rentenalters   

Über das Erreichen des Rentenalters hinaus  

Ich möchte den Hof nach Möglichkeit vor Erreichen des Rentenalters an 
einen Nachfolger übergeben 

 

 
 
 



17. Hat der Hof nur einen Betriebsleiter? 

Ja  

 
Nein, es sind insgesamt _____ Betriebsleiter 
 

 

 

18. Wie viele Mitarbeiter einschließlich Betriebsleiter(n) arbeiten in dem Betrieb? Bitte 
tragen Sie jeweils die Zahl ein. 

 
Insgesamt Davon Familienmitglieder 

Davon mit 
landwirtschaftlicher 

Ausbildung 

 
Vollzeitkräfte 

 
______ 

 
______ 

 
______ 

 
 
Teilzeitkräfte 

 
______ 

 
______ 

 
______ 

 
 
Aushilfen 

 
______ 

 
______ 

 
______ 

 
 
Auszubildende 

 
______ 

 
______ 

 
 
 

 

19. Wenn Familienmitglieder auf dem Hof mitarbeiten, welche sind das? 

(Ehe-)Partner  

Kinder  

Eltern  

Großeltern  

Geschwister  

Andere Verwandte  

 

20. Kooperieren Sie mit anderen Betrieben oder planen Sie eine Kooperation? 
(Mehrfachnennungen sind möglich) 

Nein   

Ja, und zwar: Realisiert Geplant 
                     Überbetriebliche Zusammenarbeit   

                     Bruchteilgemeinschaft   

                     Betriebszweiggemeinschaft   

                     Maschinengemeinschaft   

                     Maschinenring   

                     Kooperation anderen Betrieben (zum Beispiel        
                     Gründung einer GbR) 

  

 

21. Wie bewerten Sie die aktuelle wirtschaftliche Situation des Betriebs? 
Sehr gut Gut Befriedigend Ausreichend Mangelhaft 

     
 



22. Welche Betriebszweige hat der Betrieb zur Zeit? (Mehrfachnennungen sind möglich) 
Tierhaltung (Anzahl der Tiere)                                    

Milchkühe:               _________ Stück 
 

Rinder:                      _________ Stück 
 

                                                                      Mutterkuhhaltung: _________ Stück 
 

                                                        Schweinemast:         ________ Stück 
 

                                                        Sauenhaltung:          _________ Stück 
 

                                                        Legehennen:             _________ Stück 
 
                                                        Masthähnchen         _________ Stück 

 
                                                                      Schafe:                       _________ Stück 

 
                                                        Sonstige Tiere            _________ Stück 

 

 

Bodennutzung    
                                                        Grünland:                  ________ ha 
 
                                                        Getreide:                    ________ ha 
 
                                                        Mais:                           ________ ha 
 
                                                        Gemüse:                    ________ ha 
 
                                                        Obst:                           ________ ha 
 
                                                       Andere Feldfrüchte: ________ ha 
 
                                                       Weihnachtsbäume:  ________ ha 
 
                                                       Sonstige:                   ________ ha 
 
                      Fläche insgesamt:  ________ ha, davon Pachtland  ________ ha 
 
 

 

Erneuerbare Energie 
                                                        Biogas:                        _________ kW 

 
                                                        Windkraft:                   _________ kW 

 
                                                                     Photovoltaik:             _________ kW 

 

 

  



Fortsetzung Frage 22: Welche Betriebszweige hat der Betrieb zur Zeit? 
(Mehrfachnennungen sind möglich) 

Weitere Betriebszweige  
                                                               Käserei  

                                                               Schnapsbrennerei  

                                                               Ferienwohnungen/Ferienzimmer/Urlaub auf    
                                                               dem Bauernhof 

 

                                                               Freizeitaktivitäten (z.B. Reiten)  

                                                               Restaurant/Gaststätte  

                                                               Direktvermarktung (z.B. Hofladen oder 
                                                               Marktstände 

 

                                                               Landwirtschaftliche Dienstleistungen  

 
                                                               Andere: ______________________________ 
 

 

 
23. Wie hat sich die wirtschaftliche Situation des Betriebs in den letzten 5 Jahren 

entwickelt? 

Verbessert  

Stagniert  

Verschlechtert  

Keine eindeutige Entwicklung, ständiges Auf und Ab  

 

Familie, Gemeinschaft und Freizeit 
 
24. Haben Sie Kinder? 

Nein  

 
Ja, und zwar________ 

 

 

25. Welchen Familienstand haben Sie? 

Ich bin verheiratet und lebe mit meinem Ehepartner zusammen
 ( weiter mit 
Frage Nr. 27) 

 

Ich bin verheiratet und lebe von meinem Ehepartner getrennt   

Ich bin ledig    

Ich bin geschieden   

Ich bin verwitwet   

 

26. Haben Sie einen festen Partner? 

Ja  

Nein ( weiter mit Frage Nr. 31)  

 

27. Kommt Ihr (Ehe-)Partner aus der Landwirtschaft? 

Ja  

Nein  

 
 



28. Aus welchem Ort stammt Ihr (Ehe-)Partner? 

     
Bitte tragen Sie die Postleitzahl ein: _______________________ .   

 

 

29. Arbeitet Ihr (Ehe) Partner mit Ihnen zusammen auf dem Hof? 

Ja, Vollzeit ( weiter mit Frage Nr. 31)  

Ja, Teilzeit  

Ja, als Aushilfe  

Nein  

 

30. Ist Ihr (Ehe) Partner außerhalb des Hofes erwerbstätig? 
Ja, Vollzeit  

Ja, Teilzeit  

Nein  

 

31. Sendungen wie „Bauer sucht Frau“ legen nahe, dass es für Landwirte aufgrund der 
Art ihrer Berufstätigkeit besonders schwierig ist, einen(Ehe-) Partner zu finden. Wie 
realistisch ist das nach Ihren Erfahrungen in der Eifel? 

Landwirte haben generell größere Probleme bei der Partnerfindung  

Landwirte unterscheiden sich bei der Partnerfindung nicht von anderen 
Berufsgruppen 

 

Landwirte haben es generell leichter, einen Partner zu finden  

Das kann man so generell nicht sagen, das kommt immer auf den Einzelfall an  

 

32. Wohnen Sie auf dem Hof? 
Ja  

Nein ( weiter mit Frage Nr. 34)  

 

33. Welche Personen wohnen noch auf dem Hof? 

Kinder  

Eltern  

Großeltern  

Geschwister  

Andere Verwandte  

 
Sonstige Personen, nämlich_________________________ 
 

 

 

34. Wo wohnen Ihre Freunde und guten Bekannten? 

Überwiegend in meinem Dorf  

Sowohl in meinem Dorf als auch in anderen Orten  

Überwiegend in anderen Orten  

 
  



35. Alles in allem: Wie wichtig sind für Sie… 

 
Sehr wichtig Wichtig 

Weniger 
wichtig 

Nicht 
wichtig 

Engere Familienangehörige?     

Verwandte?     

Freunde?     

Nachbarn?     

 

36. Wie eng ist Ihr Verhältnis zu folgenden Familienmitgliedern? 
 Sehr eng    Nicht 

eng  
Habe ich nicht 

(mehr) 

 5 4 3 2 1  
Mutter       

Vater       

Kinder       

Großeltern       

Geschwister       

Andere Verwandte       

 

37. Und gibt es auch Familienmitglieder, zu denen Sie keinen Kontakt (mehr) haben? 
(Mehrfachnennungen sind möglich) 

Mutter  

Vater  

Kinder  

Großeltern  

Geschwister  

Andere Verwandte  

 

38. Haben Sie neben Ihrer Arbeit auf dem Hof ausreichend Zeit für Familie, Freunde, 
Hobbies oder sonstige Interessen? 

Ja, die Zeit nehme ich mir immer  

Ja, aber eher selten  

Nein, eher nicht  

Nein, überhaupt nicht  

 

39. Welchen Interessen gehen Sie nach, sofern es Ihre Zeit zulässt? 

     
                                                                                                                                                 . 
 
                                                                                                                                                 . 
 
                                                                                                                                                 .   
 
                                                                                                                                                 .   
 
                                                                                                                                                 . 

 

 



40. Sind Sie heute oder waren Sie früher ehrenamtlich tätig? 

Ja  

Nein ( weiter mit Frage Nr. 43)  

 

41. In welchen Bereichen sind Sie heute oder waren Sie früher ehrenamtlich tätig? 
(Mehrfachnennungen sind möglich) 

 Heute Früher 

In Vereinen wie Sportverein oder Musikverein   

In kirchlichen Institutionen   

Bei Feuerwehr oder Rettungsdienst   

In der (Dorf-)Politik   

In der Kinder- und Jugendarbeit   

In der Betreuung älterer Menschen   

Bei sonstigen sozialen oder gemeinnützigen Dienstleistungen   

In berufsständischen Organisationen wie dem Bauernverband   

In einer Jagdgenossenschaft   

 

42. Wo sind oder waren Sie ehrenamtlich tätig?  

Nur in meinem Dorf  

In meinem Dorf und anderen Orten  

Nur in anderen Orten  

 

43. Ganz allgemein: Wie schätzen Sie das Gemeinschaftsleben in Ihrem Dorf ein? 
Sehr gut Gut Befriedigend Ausreichend Mangelhaft 

     
 

44. Die Arbeit in der Landwirtschaft folgt anderen Rhythmen als die Tätigkeit in anderen 
Bereichen. Viehhaltung oder Düngung können zudem auch mit weniger angenehmen 
Gerüchen verbunden sein. Dies kann zu Unverständnis  und Konflikten führen. Wie ist 
Ihre Erfahrung mit entsprechenden Reaktionen in der Bevölkerung? 

 Häufig Manchmal Selten Nie 

Beschwerden wegen 
Geruchsbelästigungen 

    

Beschwerden wegen Lärmbelästigungen     

Beschwerden wegen angeblich nicht 
artgerechter Tierhaltung 

    

 
Sonstige Beschwerden, nämlich:________________________________________ 
 
__________________________________________________________________ 

 

 

45. Haben diese Beschwerden in den letzten Jahren zugenommen? 

Ja  

Nein  

 

 



Zukunftsperspektiven, Bewertungen und Erwartungen 
 

46. Planen Sie in den nächsten fünf bis zehn Jahren Veränderungen auf Ihrem Hof (z.B. 
Vergrößerung oder Verkleinerung des Viehbestands, Änderungen in der 
Flächennutzung, Erschließung neuer Betriebszweige)? 

Ja  

Nein ( weiter mit Frage Nr. 48)  

 

47. Welche Veränderungen planen Sie? 

 Neuer 
Bereich 

Mehr Weniger 
Still-

legung 
Tierhaltung     
                    Milchkühe     

                    Rinder     

                    Mutterkuhhaltung     

                    Schweinemast     

                    Sauenhaltung     

                    Masthähnchen     

                    Schafe     

                    Sonstige Tiere     

Bodennutzung     

                    Grünland     

                    Getreide     

                    Mais     

                    Gemüse     

                    Obst     

                    Andere Feldfrüchte     

                    Weihnachtsbäume     

                    Sonstige     

Erneuerbare Energie     

                    Biogas     

                    Windkraft     

                    Photovoltaik     

Weitere Betriebszweige     

                    Käserei     

                    Schnapsbrennerei     

                    Ferienwohnung/Ferienzimmer 
                    Urlaub auf dem Bauernhof 

    

                    Freizeitaktivitäten (z.B. Reiten)     

                    Restaurant/Gaststätte     

                    Direktvermarktung (z.B.  
                    Hofladen oder Marktstände 

    

                    Landwirtschaftliche  
                    Dienstleistungen 

    

                    Andere     

 
 
 



48. Gibt es konkrete Pläne für die Zukunft des Hofs, wenn Sie aus dem Arbeitsleben 
ausscheiden? 

Nein, das ist noch völlig offen  

Ja, der Hof wird in der Familie weitergeführt  

Ja, der Hof wird von einem externen Betriebsleiter übernommen  

Ja, der Hof wird stillgelegt, Flächen und Gebäude verkauft oder verpachtet  

 

49. Ganz allgemein: Wie bewerten Sie die Agrarpolitik der ….: 

 Sehr gut Gut Befriedigend Ausreichend Mangelhaft 

Landesregierung RLP?      

Bundesregierung?      

EU?      

 

50. Und wie bewerten Sie die Umsetzung der folgenden (agrar-)politischen Programme 
und Maßnahmen? 

 Sehr 
gut 

Gut Befrie-
digend 

Aus-
reichend 

Mangel-
haft 

Kann ich 
nicht 

beurteilen 

Förderung von 
Junglandwirten  

      

Förderung von Bioprodukten 
und ökologischer 
Landwirtschaft 

      

Neue Fort- und Aus-
bildungsmöglichkeiten für 
Landwirte 

      

Regulierung des Import und 
Export innerhalb der EU-
Staaten 

      

Greeningvorschriften        

Förderung von kleinen und 
mittleren landwirt-
schaftlichen Betrieben 

      

Krisenreserve zur 
Unterstützung des 
Agrarsektors  

      

Förderung der Attraktivität 
des ländlichen Raums 

      

Förderung neuer 
Energiekonzepte  

      

Förderung regionaler 
Produkte und Ver-
marktungsinitiativen (z.B. 
Regionalmarke Eifel) 

      

Bodenordnung/ 
Flurbereinigung 

      

Förderung der 
Breitbandversorgung 

      



 

51. Wie wichtig ist eine gute Internetanbindung für die Arbeit auf dem Hof? 

Sehr wichtig  

Wichtig  

Weniger wichtig  

Nicht wichtig  

 

52. Sehen Sie in dem verstärkten Zuzug von Flüchtlingen und Migranten eine Chance für 
die nachhaltige Sicherung von Arbeitskräften in der Landwirtschaft? 

Ja  

Nein  

Das kann ich nicht beurteilen  

 

53. Wie problematisch ist die Situation für Sie und Ihren Betrieb bei den folgenden 
Faktoren und Rahmenbedingungen? 

 Kein 
Problem 

 
0 

 
 
 

1 

 
 
 

2 

 
 
 

3 

Sehr 
großes 

Problem 
4 

Familieneinkommen      

Wirtschaftliche Lage des 
Betriebs 

     

Preise für Agrarprodukte      

Verfügbarkeit von 
Arbeitskräften 

     

Arbeitsbelastung      

Absicherung bei krankheits-
bedingtem, längerem Ausfall 

     

Nachfolgeregelung/Hofübergabe      

Altersversorgung      

Image der Landwirtschaft in der 
Bevölkerung 

     

Agrarpolitik des Landes      

Agrarpolitik des Bundes      

Agrarpolitik der EU      

Breitbandversorgung in der 
Region 

     

Schlaggrößen      

Wegenetz      

 

54. Alles in allem: Wie schätzen Sie die Zukunftsperspektive der Landwirtschaft in der 
Eifel ein? 

Sehr gut  

Gut  

Mittelmäßig  

Schlecht  

Sehr schlecht  

 



55. Wie zufrieden sind Sie mit Ihrer Tätigkeit als Landwirt? 

Sehr zufrieden  

Zufrieden  

Weniger zufrieden  

Unzufrieden  

Sehr unzufrieden  

 

56. Und wie zufrieden sind Sie mit Ihrem Leben in der Eifel insgesamt ? 

Sehr zufrieden  

Zufrieden  

Weniger zufrieden  

Unzufrieden  

Sehr unzufrieden  

 

57. Wie wirken sich die folgenden Faktoren auf Ihre Lebensqualität aus? 

 
Positiv 

Spielt 
keine 
Rolle 

Negativ 

Organisation der Arbeitszeit auf dem Hof    

Aufgabenverteilung im Betrieb    

Verhältnis von Arbeitszeit und Freizeit    

Möglichkeiten, Urlaub zu machen    

Das Team auf dem Hof    

Wirtschaftliche Situation des Hofs    

Einkommen aus landwirtschaftlicher Tätigkeit    

Verhältnis zu Kollegen    

Agrarpolitik von Land, Bund und EU    

Image der Landwirtschaft in der Bevölkerung    

Familie    

Dorfgemeinschaft    

Aktuelle Wohnsituation    

Freizeitangebote in der Region    

Gastronomie im Wohnort    

Einkaufsmöglichkeiten im Wohnort    

Ländliche Umgebung    

Erscheinungsbild des Ortes    

Bus- oder Bahnanbindung    

Verkehrsanbindung    

Kinder leben in der Nähe/im Ort    

Eltern leben in der Nähe/im Ort    

 

Der Bauernverband 
 

58. Sind Sie Mitglied im Kreisbauernverband? 

Ja  

Nein  

 
 



59. Alles in allem: Wie bewerten Sie die Arbeit des Kreisbauernverbandes? 
Sehr gut Gut Befriedigend Ausreichend Mangelhaft 

     
 

60. Was bewerten Sie positiv, was negativ an der Arbeit des Kreisbauernverbandes? 

Positive Aspekte:     
 
                                                                                                                                                 . 
 
                                                                                                                                                 . 
 
                                                                                                                                                 .   
 
                                                                                                                                                 .   
Negative Aspekte:     
 
                                                                                                                                                 . 
 
                                                                                                                                                 .   
 
                                                                                                                                                 .   
 
                                                                                                                                                 . 

 

 

61. Sehen Sie Bedarf für weitere Rahmenvereinbarungen? 

Nein  

 
Ja, und zwar bei: _________________________________________________ 
 
_______________________________________________________________ 
 

 

 

62. Sind die Weiterbildungsangebote des Bauernverbandes und anderer Institutionen für 
Sie ausreichend? 

Ja ( weiter mit Frage Nr. 59)  

Nein  

 

63. Wo sehen Sie Verbesserungsbedarf bei den Weiterbildungsangeboten? 

   
                                                                                                                                                 . 
 
                                                                                                                                                 .   
 
                                                                                                                                                 . 

 

 

 



Statistik 
Abschließend bitten wir Sie um einige wenige persönliche Angaben, die wir ausschließlich für 
die Datenanalyse und statistische Vergleiche benötigen.  
 

64. Sind Sie ...? 
Weiblich  

Männlich  

 

65. In welchem Jahr wurden Sie geboren? 
 

Im Jahr:                             .   
 

 

 

66. Welchen höchsten allgemeinbildenden Schulabschluss haben Sie? 
Schule beendet ohne Abschluss  

Volks- oder Hauptschulabschluss  

Mittlere Reife oder ähnlicher Abschluss  

Fachhochschulreife  

Abitur  

 
Sonstiger Abschluss: ___________________________________. 
 

 

67. Wenn am nächsten Sonntag Bundestagswahl wäre, welche Partei würden Sie dann 
wählen? 

Ich würde nicht wählen gehen  
 

CDU  

SPD  

Bündnis 90/Die Grünen  

Die Linke  

FDP  

AFD  

ALFA  

 
Andere: ______________________________________________ 
 

 

 

68. Haben Sie noch Kommentare oder Anregungen zu Themen, die wir nicht angesprochen 
haben? 

   
                                                                                                                                                 . 
 
                                                                                                                                                 .   
 
                                                                                                                                                 . 

 

Vielen Dank für die Teilnahme an dieser Befragung! 


